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Problem

Tätigkeiten oder Verfahren, bei denen Beschäftigte alveo­
lengängigen Stäuben aus kristallinem Siliziumdioxid in 
Form von Quarz und Cristobalit (Quarzstäube) ausgesetzt 
sind, sind nach der Technischen Regel für Gefahrstoffe 
(TRGS) 906 als krebserzeugende Tätigkeiten eingestuft. 
Daher ist es geboten, Arbeitsplätze mit erhöhten Quarz­
staubexpositionen zu identifizieren und geeignete Maß­
nahmen zum Schutz der Beschäftigten zu ergreifen.

Eine angemessene Gefährdungsbeurteilung und die 
 Ableitung präventiver Maßnahmen sind für die Betriebe 
jedoch nur möglich, wenn umfassende Daten zur Exposi­
tion gegenüber Quarzstäuben in den einzelnen Branchen 
und Arbeitsbereichen vorliegen, die mit dem geltenden 
Beurteilungsmaßstab aus der TRGS 556 verglichen wer­
den können. Der zu diesem Zweck zuletzt 2006 aktuali­
sierte BGIA­Report 8/2006 „Quarzexpositionen am Ar­
beitsplatz“ („Quarzreport“) stellt diese Daten allerdings 
nur für den Zeitraum von 1972 bis 2004 zur Verfügung.

Aktivitäten

Das IFA hat nun gemeinsam mit den Unfallversicherungs­
trägern (UVT) den alten „Quarzreport“ aktualisiert und 
als IFA­Report 03/2022 neu veröffentlicht. 

Für den neuen Report wurden Expositionsdaten zu Quarz­
stäuben von 2005 bis 2016 ausgewertet, die in der IFA­ 
Expositionsdatenbank „Messdaten zur Exposition gegen­
über Gefahrstoffen am Arbeitsplatz“ (MEGA) dokumentiert 
sind. Grundlage sind Arbeitsplatzmessungen aus dem 
„Messsystem Gefährdungsermittlung der Unfallversiche­
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Aktualisierung des Reports „Quarzexpositionen 
am Arbeitsplatz“

rungsträger“ (MGU). Für die statistische Auswertung stan­
den Daten aus 15.104 Analysen zu Quarz in der alveolen­
gängigen Staubfraktion zur Verfügung. Der gewählte 
Datenzeitraum erlaubt die Vergleichbarkeit der Quarz­
daten mit den Staubdaten, wie sie im IFA Report 6/2020 
„Staubreport“ dokumentiert sind.

Die Messergebnisse sind im „Quarzreport“ nach Bran­
chen und Arbeitsbereichen aufgeschlüsselt. Weitere Diffe­
renzierungen betreffen die Probenahmedauer und die 
Messstrategie (Messungen „an der Person“ versus Mes­
sungen mit „stationär“ aufgestellten Probenahmesyste­
men in den Arbeitsbereichen). Die Expositionsdaten 
 ergänzten Experten der UVT um Bilder und textliche Erläu­
terungen zum Arbeitsverfahren, zu exponierten Tätigkei­
ten und zu Schutzmaßnahmen.

Titelbild des aktuellen „Quarzreports“ mit verschiedenen 
Arbeitssituationen, an denen Quarzstäube auftreten können.
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Ergebnisse und Verwendung 

Mit dem aktualisierten „Quarzreport“ legt das IFA eine 
zusammenfassende Übersicht zu arbeitsbedingten Expo­
sitionen gegenüber alveolengängigen Quarzstäuben in 
Deutschland vor. Der Report soll in erster Linie als Nach­
schlagewerk für Expositionsdaten dienen. Er steht als 
Arbeitsbereichskataster zur Lenkung präventiver Maßnah­
men und der Expositionsüberwachung sowie für retro­
spektive Betrachtungen bei der Ermittlung zurückliegender 
Staubbelastungen bei Berufskrankheiten­Verdachts­
anzeigen zur Verfügung. Für die betriebliche Praxis bietet 
der Quarzreport sowohl Unterstützung bei der Gefähr­
dungsbeurteilung von Tätigkeiten oder Verfahren, bei 
 denen Beschäftigte alveolengängigen Quarzstäuben aus­
gesetzt sein könnten, als auch Orientierung bei der Be­
wertung von Quarzexpositionen. Zusätzlich zur Anwen­
dung im Arbeitsschutz lässt sich dieser Report auch als 
eine allgemeine Informationsquelle zu Quarz nutzen. Weiterführende Informationen
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Nutzerkreis 

Der Quarzreport unterstützt alle Personen, die Gefährdun­
gen durch Quarzstäube an Arbeitsplätzen beurteilen oder 
im Rahmen von Berufskrankheitsermittlungen retrospek­
tiv einschätzen müssen. Zusätzlich ist er ein Nachschlage­
werk für alle, die sich über das Thema „Quarz an Arbeits­
plätzen“ informieren möchten.

Fachliche Anfragen

• IFA, Abteilung Expositions­ und Risikobewertung

Literaturanfragen

• IFA, Abteilung Fachübergreifende Aufgaben   
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